
Platzbeschädigungen vermeiden – Divots zurücklegen – Pitchmarken ausbessern – 
Bunker rechen – Rücksicht auf Mitspieler und Platzmannschaft.

Local Rules
1. Aus (Out of Bounds) Regel 18.2
«Aus» ist durch weisse Pfosten und/oder weisse Linien gekennzeichnet. Kommt ein von 
den Löchern 12, 17 und 18 gespielter Ball jenseits der Strasse zum Liegen, ist er im Aus, 
auch wenn er auf einem anderen Teil des Platzes zu liegen kommt.
2. Spielverbotszonen (No Play Zones)
Junge Bäume, gekennzeichnet durch Stützpfosten und/oder Spanndrähte, Schutzgitter, 
Blitzschutz- und Toilettenhäuschen, Zäune im Gelände, Sitzbänke, Tafeln, Ball- und Schlä-
gerwascher, Glocken, alle Installationen der Signalanlagen, Strassen und Wege, welche  
eine künstliche Oberfläche aufweisen sowie Drainage Gräben sind Spielverbotszonen.  
Liegt der Ball in einer solchen Zone und/oder wird der Spieler in seiner Standposition und/
oder im Bereich seines beabsichtigten Schwungs durch eine Spielverbotszone behindert, 
so MUSS der Ball straflos aufgehoben und Erleichterung nach Regel 16.1f in Anspruch  
genommen werden.
Biotope: 
Die rot/grün markierten Biotope bei den Spielbahnen 1, 2, 9 und 17 gelten als rote Penalty 
Areas, welche nicht betreten werden dürfen. Liegt der Ball in einem Biotop, so muss  
Erleichterung mit einem Strafschlag nach Regel 17.1d genommen werden. Straffreie  
Erleichterung nach Regel 16.1d muss genommen werden, wenn der Ball ausserhalb des 
Biotops liegt und dabei der beabsichtigte Stand/Schwung beeinträchtigt wird.
3. Integrierte Bestandteile des Platzes
Die Steinmauern unterhalb des Abschlages 14, hinter dem Grün 15 und links entlang dem 
Abschlag 18 sind integrierte Bestandteile des Platzes (keine straffreie Erleichterung nach 
Regel 16.1).
4. Boden in Ausbesserung Regel 16.1
Blumenbeete gelten als Boden in Ausbesserung.
5. Penalty Area - Regel 17 Drop Zone
Befindet sich ein Ball im seitlichen Wasserhindernis der Spielbahn 17, kann nach Regel  
17 verfahren oder als zusätzliche Option die Drop Zone benutzt werden.
Zusätzliche Local Rules am Anschlagbrett beachten.
Strafen bei Verstoss gegen Local Rules
Zählspiel:  2 Strafschläge Lochspiel:  Lochverlust

Distanzmarkierungen «Front of Green» (Grüne Pfähle):
1 weisser Strich: 100 m    2 weisse Striche: 150 m    3 weisse Striche: 200 m
Das Betreten der Gelände links von Fairway 8 und rechts von Fairway 10 ist verboten.  
Bei Zuwiderhandlung kann der Vorstand disziplinarische Strafen erteilen.
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Local Rules 
1. Ausgrenzen (Out of Bounds) R 27
Für die Löcher 12, 17 und 18 gilt das Gelände jenseits der Strasse als 
«out of bounds».
2. Bewegliche Hemmnisse (Movable Obstructions) R 24-1
Steine im Bunker gelten als bewegliche Hemmnisse.
3. Unbewegliche Hemmnisse (Immovable Obstructions) R 24-2
Bäume mit Stützpfosten und / oder Spanndrähten, Schutzgitter, Blitzschutz-  
und  Toilettenhäuschen, Zäune im Gelände, Sitzbänke, Tafeln, Ball- und 
 Schlägerwascher, Glocke (Abschlag 8), alle Installationen der Signalanlagen
(Bahn 6, 15), Strassen und Wege welche eine künstliche Oberfläche  
aufweisen und Drainage-Gräben.
4. Integrierte Bestandteile des Platzes
Die Steinmauern unterhalb des Abschlages 14, hinter dem Grün 15 und 
links entlang dem Abschlag 18 sind integrierte Bestandteile des Platzes  
(keine straffreie Erleichterung nach Regel 24-2).
5. Boden in Ausbesserung R 25-1
Blumenbeete gelten als Boden in Ausbesserung.
6. Eingebetteter Ball R 25-2
Erleichterung darf auf dem ganzen Gelände (through the green) in   
Anspruch  genommen werden.
7. Distanzmessgeräte R 14-3
Distanzmessgeräte sind für Turniere und das freie Spielen gestattet. 
Einschränkungen werden in temporären Local Rules angegeben.
8. Droppingzonen
Folgende Droppingzone kann benutzt werden: 
Loch 17 vor dem Grün (nur für seitliches Wasserhindernis) R 26
Zusätzliche Local Rules am Anschlagbrett beachten.
Strafen bei Verstoss gegen Local Rules
Zählspiel:  2 Strafschläge Lochspiel:  Lochverlust 
Distanzmarkierungen «Front of Green» (Grüne Pfähle):
1 weisser Strich: 100 m    2 weisse Striche: 150 m    3 weisse Striche: 200 m
Das Betreten der Gelände links von Fairway 8 und rechts von Fairway 10 ist  
verboten. Bei Zuwiderhandlung kann der Vorstand disziplinarische Strafen erteilen.
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Local Rules GC Erlen
1. Aus (Out of Bounds) Regel 18.2
«Aus» ist durch weisse Pfosten und/oder weisse Linien gekennzeichnet. 
Kommt ein von den Löchern 14, 15 und 18 gespielter Ball jenseits der Strasse zum  
Liegen, ist er im Aus, auch wenn er auf einem anderen Teil des Platzes zu liegen 
kommt.

2. Spielverbotszonen (No Play Zones) 
Junge Bäume, gekennzeichnet durch Stützpfosten und/oder Spanndrähte, Schutz-
gitter, Blitzschutz- und Toilettenhäuschen, Zäune im Gelände, Sitzbänke, Tafeln, Ball- 
und Schlägerwascher, Glocken, alle Installationen der Signalanlagen, Schachtdeckel, 
Strassen und Wege, welche eine künstliche Oberfläche aufweisen sowie Drainage 
Gräben sind Spielverbotszonen. Liegt der Ball in einer solchen Zone und/oder wird der 
Spieler in seiner Standposition und/oder im Bereich seines beabsichtigten Schwungs 
durch eine Spielverbotszone behindert, so MUSS der Ball straflos aufgehoben und  
Erleichterung nach Regel 16.1f in Anspruch genommen werden.
Biotope:
Die rot/grün markierten Biotope bei den Spielbahnen 1, 14 und 16 gelten als rote 
Penalty Areas, welche nicht betreten werden dürfen. Liegt der Ball in einem Biotop, so 
muss Erleichterung mit einem Strafschlag nach Regel 17.1d genommen werden. Straf-
freie Erleichterung nach Regel 16.1d muss genommen werden, wenn der Ball ausser-
halb des Biotops liegt und dabei der beabsichtigte Stand/Schwung beeinträchtigt wird.

3. Integrierte Bestandteile des Platzes
Die Steinmauern unterhalb des Abschlages 11, hinter dem Grün 12 und links entlang 
dem Abschlag 15 sind integrierte Bestandteile des Platzes (keine straffreie Erleichte-
rung nach Regel 16.1).

4. Ungewöhnliche Platzverhältnisse
Auf der Spielbahn 13 darf ein im Semirough liegender Ball zwischen der Strasse und 
der Zielstange straflos, innerhalb einer Scorekarte, bessergelegt werden.

5. Boden in Ausbesserung Regel 16.1
Blumenbeete gelten als Boden in Ausbesserung.

6. Penalty Area - Regel 17 Drop Zone
Befindet sich ein Ball in einer Penalty Area der Spielbahn 14, kann nach Regel 17  
verfahren oder als zusätzliche Option die Drop Zone benutzt werden.

Zusätzliche Local Rules am Anschlagbrett beachten.
Strafen bei Verstoss gegen Local Rules
Zählspiel:  2 Strafschläge	 Lochspiel:  Lochverlust

Distanzmarkierungspfosten sind auf der rechten Seite in Spielrichtung aufgestellt.  
Sie geben die Distanz 100, 150 und 200 Meter bis Anfang Grün an.
Das Betreten der Gelände links von Fairway 8 und rechts von Fairway 16 ist verboten.  
Bei Zuwiderhandlung kann der Vorstand disziplinarische Strafen erteilen.
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Local Rules
1. Aus (Out of Bounds) Regel 18.2
«Aus» ist durch weisse Pfosten und/oder weisse Linien gekennzeichnet. Kommt ein von 
den Löchern 12, 17 und 18 gespielter Ball jenseits der Strasse zum Liegen, ist er im Aus, 
auch wenn er auf einem anderen Teil des Platzes zu liegen kommt.
2. Spielverbotszonen (No Play Zones)
Junge Bäume, gekennzeichnet durch Stützpfosten und/oder Spanndrähte, Schutzgitter, 
Blitzschutz- und Toilettenhäuschen, Zäune im Gelände, Sitzbänke, Tafeln, Ball- und Schlä-
gerwascher, Glocken, alle Installationen der Signalanlagen, Strassen und Wege, welche  
eine künstliche Oberfläche aufweisen sowie Drainage Gräben sind Spielverbotszonen.  
Liegt der Ball in einer solchen Zone und/oder wird der Spieler in seiner Standposition und/
oder im Bereich seines beabsichtigten Schwungs durch eine Spielverbotszone behindert, 
so MUSS der Ball straflos aufgehoben und Erleichterung nach Regel 16.1f in Anspruch  
genommen werden.
Biotope: 
Die rot/grün markierten Biotope bei den Spielbahnen 1, 2, 9 und 17 gelten als rote Penalty 
Areas, welche nicht betreten werden dürfen. Liegt der Ball in einem Biotop, so muss  
Erleichterung mit einem Strafschlag nach Regel 17.1d genommen werden. Straffreie  
Erleichterung nach Regel 16.1d muss genommen werden, wenn der Ball ausserhalb des 
Biotops liegt und dabei der beabsichtigte Stand/Schwung beeinträchtigt wird.
3. Integrierte Bestandteile des Platzes
Die Steinmauern unterhalb des Abschlages 14, hinter dem Grün 15 und links entlang dem 
Abschlag 18 sind integrierte Bestandteile des Platzes (keine straffreie Erleichterung nach 
Regel 16.1).
4. Boden in Ausbesserung Regel 16.1
Blumenbeete gelten als Boden in Ausbesserung.
5. Penalty Area - Regel 17 Drop Zone
Befindet sich ein Ball im seitlichen Wasserhindernis der Spielbahn 17, kann nach Regel  
17 verfahren oder als zusätzliche Option die Drop Zone benutzt werden.
Zusätzliche Local Rules am Anschlagbrett beachten.
Strafen bei Verstoss gegen Local Rules
Zählspiel:  2 Strafschläge Lochspiel:  Lochverlust

Distanzmarkierungen «Front of Green» (Grüne Pfähle):
1 weisser Strich: 100 m    2 weisse Striche: 150 m    3 weisse Striche: 200 m
Das Betreten der Gelände links von Fairway 8 und rechts von Fairway 10 ist verboten.  
Bei Zuwiderhandlung kann der Vorstand disziplinarische Strafen erteilen.
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Local Rules 
1. Ausgrenzen (Out of Bounds) R 27
Für die Löcher 12, 17 und 18 gilt das Gelände jenseits der Strasse als 
«out of bounds».
2. Bewegliche Hemmnisse (Movable Obstructions) R 24-1
Steine im Bunker gelten als bewegliche Hemmnisse.
3. Unbewegliche Hemmnisse (Immovable Obstructions) R 24-2
Bäume mit Stützpfosten und / oder Spanndrähten, Schutzgitter, Blitzschutz-  
und  Toilettenhäuschen, Zäune im Gelände, Sitzbänke, Tafeln, Ball- und 
 Schlägerwascher, Glocke (Abschlag 8), alle Installationen der Signalanlagen
(Bahn 6, 15), Strassen und Wege welche eine künstliche Oberfläche  
aufweisen und Drainage-Gräben.
4. Integrierte Bestandteile des Platzes
Die Steinmauern unterhalb des Abschlages 14, hinter dem Grün 15 und 
links entlang dem Abschlag 18 sind integrierte Bestandteile des Platzes  
(keine straffreie Erleichterung nach Regel 24-2).
5. Boden in Ausbesserung R 25-1
Blumenbeete gelten als Boden in Ausbesserung.
6. Eingebetteter Ball R 25-2
Erleichterung darf auf dem ganzen Gelände (through the green) in   
Anspruch  genommen werden.
7. Distanzmessgeräte R 14-3
Distanzmessgeräte sind für Turniere und das freie Spielen gestattet. 
Einschränkungen werden in temporären Local Rules angegeben.
8. Droppingzonen
Folgende Droppingzone kann benutzt werden: 
Loch 17 vor dem Grün (nur für seitliches Wasserhindernis) R 26
Zusätzliche Local Rules am Anschlagbrett beachten.
Strafen bei Verstoss gegen Local Rules
Zählspiel:  2 Strafschläge Lochspiel:  Lochverlust 
Distanzmarkierungen «Front of Green» (Grüne Pfähle):
1 weisser Strich: 100 m    2 weisse Striche: 150 m    3 weisse Striche: 200 m
Das Betreten der Gelände links von Fairway 8 und rechts von Fairway 10 ist  
verboten. Bei Zuwiderhandlung kann der Vorstand disziplinarische Strafen erteilen.
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